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Postulat von Rolf Wegmüller betreffend "Abänderung des Artikels 
11 im Gebührenreglement zur Abfallverordnung" 
Entgegennahme 

 
Am 7. Juli 2015 ist das folgende Postulat von Rolf Wegmüller eingegangen: 
 

Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, den Artikel 11 im Gebührenreglement zur Abfallverord-
nung (Fassung gemäss SRB vom 27. Januar 2014, in Kraft seit 1. April 2014) z.B. wie folgt 
zu ändern: "Eine Grundgebühr von Fr. 142.00 (exkl. MwSt.) bzw. Fr. 153.35 (inkl. MwSt.) 
entfällt, wenn sich der Betrieb in der Wohnung des Betriebsinhabers befindet." 
 
Begründung 
 
„In Schlieren gibt es mehrere Kleinstfirmen welche durch die Inhaber in deren Wohnungen 
"betrieben" werden und oftmals Einzelunternehmungen sind. Diese Firmeninhaber bezahlen 
(wie alle anderen Einwohner in Schlieren) für die Abfallsäcke (siehe Artikel 5), zudem fallen 
die Grundgebühren für Haushaltungen an (Artikel 10). Zusätzlich müssen diese Firmeninha-
ber aber noch eine Grundgebühr für Betriebe entrichten. Dies, obwohl kaum mehr Abfall ge-
neriert wird. Als Antwort auf meine Anfrage im Jahr 2014 wurde mir von Angestellten vom 
Werkhof entgegnet, dass man ja die Spezial-Abfallsammlungen wie auch die direkte Entsor-
gung im Werkhof nutzen könne. Die Spezial-Abfallentsorgung steht allen in Schlieren zur 
Verfügung, ohne zusätzliche Gebühren, und wenn man Abfall direkt zum Werkhof bringt, 
muss man auch als .Kleinst-Firmeninhaber" bezahlen. Neben den "normalen" Gebühren, wie 
sie jeder zu bezahlen hat, werden also Kleinst-Firmeninhaber welche in der eigenen Woh-
nung etwas erwirtschaften, mit zusätzlichen Gebühren bestraft. Dies stellt in meinen Augen 
eine absolute Ungerechtigkeit dar. 
 
Aus diesen Gründen bitte ich den Stadtrat zu prüfen, den Artikel 11 im "Gebührenreglement 
zur Abfallverordnung" anzupassen, so dass solche Kleinstunternehmer nicht mehr mit einer 
zusätzlichen Gebühr "bestraft" werden.“ 

 
 
Erwägungen 
 
Die formale Prüfung ist Sache des Gemeindeparlamentes. Materiell hat der Stadtrat erst nach 
Überweisung durch das Gemeindeparlament Stellung zu nehmen. 
 
Das Geschäft kann entgegengenommen werden. 
 
 
Der Stadtrat beschliesst: 
 
1. Das Postulat von Rolf Wegmüller betreffend „Abänderung des Artikels 11 im Gebührenregle-

ment zur Abfallverordnung" wird entgegengenommen. 
 
2. Als Referent des Stadtrates beim Gemeindeparlament wird Stefano Kunz, Ressortvorsteher 

Werke, Versorgung und Anlagen, bestimmt. 
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3. Für den Fall der Überweisung wird die Abteilung Werke, Versorgung und Anlagen beauftragt, 
die Abklärungen zu tätigen und dem Stadtrat Bericht und Antrag zu unterbreiten. 

 
4. Mitteilung an 

- Postulant 
- Sekretariat Gemeindeparlament 
- Abteilung Werke, Versorgung und Anlagen 
- Archiv 

 
Status: öffentlich 
 
 
 
STADTRAT SCHLIEREN 
 
 
 
Bea Krebs   Ingrid Hieronymi 
1. Vizepräsidentin  Stadtschreiberin 
 


